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Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
- Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Voten En 

Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 

Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in poznan Erz 

Blatt des poſener Brennereiverwalter-Dereins T. 2. 
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Austauſch von Land wirtsſöhnen. 


Als ſich nach dem Kriege eine rentable Wirtſchafts⸗ 
führung für den Landwirt immer ſchwieriger geſtaltete, 
a die Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe gegen⸗ 
ber den anderen Produktionsmitteln ſtark geſunken war, 
5 chenkte man einem Betriebsmittel, das bis dahin 


Maßnahmen gut durchdacht ſein müſſen, wenn ſie von 
Erfolg gekrönt ſein ſollen und er ſich auf ſeiner Wirtſchaft 
weiter behaupten will. Wir können dieſe Entwicklung 
deutlich auch an einer regeren Vereinstätigkeit und an dem 
ſtärkeren Beſuch der Verſammlungen durch die praktiſchen 
Landwirte beobachten. 

Nicht minder wichtig iſt auch die fachliche Ausbildung 
der Landwirtsſöhne. Viele junge Landwirte können ſich 
nicht mehr den Beſuch einer landwirtſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule leiſten, wie nötig er auch in der gegenwärtigen Zeit 
it weil ihnen die Mittel fehlen. Es follte jedoch fein 
Landwirt verſäumen, ſeinem Sohn Gelegenheit zu 
“eben, andere Btr ebe und Wertſcha ten kennen 
zu lernen. mE find keine beſonderen Ausgaben erforderlich 
Er tauſcht nur ſeinen Sohn gegen den eines anderen Landwirts und 
ermöglicht auf dieſe Weiſe ſeinem Sohn, eine andere Wirt- 
ſchaft, anderen Boden, andere Gegend und andere Leute 
kennen zu lernen. Vielleicht ſteht unſerem 
Nachwuchs ein noch ſchwierigeres Ringen 
und Kämpfen bevor, als uns ſelbſt. Ver⸗ 
fäumen wir daher nicht, ihn auch lauf 
fähig zu machen. Belaſten wir unſer Ge⸗ 
wiſſen nicht mit dem Vorwurf, daß wir 
nicht alle Mittel, die uns zu Gebote ſtan⸗ 
den, für eine beſſere Ausrüſtung unſerer 
Kinder ausgenutzt haben. Brechen wir 
mit der dem Landwirt eigenen ſchweren 


ing kommen ſoll. 
Der Menſch hat zwei Möglichkeiten, feinen geiſtigen 
Horizont zu weiten und ſeine geiſtige Kraft zu ſtärken, und 
dar in den verſchiedenartigen wirklichen Schultypen und 
in der Lebensſchule, die auf Erlebtem und Geſehenen, auf 
Erfahrungen und Beobachtungen fußt. Wenn dem Land⸗ 
. wirt vielfach vorgehalten wird, daß er für Fortſchritt und 
Neuerungen ſehr ſchwer zugänglich iſt, daß er an dem Alt⸗ 
ſergebrachten zu fehe feſthält, ſo ift dieſe gewiſſenmaßen 
geiſtige Schwerfälligkeit mek darauf zurückzuführen, daß 
der Landwirt zu ahgeſchloſſen lebt, die Welt zu wenig 
kennt, zu weltfremd iſt und daher mit den gemachten Fort⸗ 
ſchritten der Kultur nicht gleichen Schritt hält. 


Bis in die neueſte Zeit konnte fH in den landwirt⸗][Entſchlußfähigkelt und mit dem Vorur⸗ 
aftlichen Kreijen die Anſicht erhalten, daß zur Führung [teil, daß wir felbft alles am beſten wiſſen 
eines landwirtſchaftlichen Betriebes keine größere Intelli⸗ [und unfere Kinder ſelbſt am beſten ers 
ne ift, und oft wurde dem am wenigſten be [ziehen. Zeigen wir uns bereit, mit der 
ihigten Sohn aus der Familie die Wirtſchaft übergeben, | Zeit Schritt zu halten und rüften wir uns 
ell die begabteren Kinder in anderen Berufen ihr Brot [rechtzeitig, damit wir nicht von ihr als 
rückſtändige Menſchen beiſeite geſchoben 


nden und eine 3 Intelligenz zur Führung der Land⸗ 
dcn als nicht notwendig . wurde. Brauchte 
man doch Jahr für Jahr immer ein und dieſelbe Arbeit 
verrichten, um ſich ſein tägliches Brot zu ſichern. In⸗ 
dieſer geringen Einſchätzung des landwirtſchaftlichen 
Berufes kam es auch dazu, daß der Landwirt verhältnis⸗ 
äbig wenig fein Wiſſen auf landwirtſchaftlichen Schulen 
vertiefen ſuchte auch in ſeinem ſpäteren Leben zu 
hr an feiner Scholle por und ſich zu wenig um die 
rige Welt kümmerte. Er die große Not zwang ihn 
m Aufhorchen. Und nun beginnt der Landwirt langſam 
zuſehen, daß auch alle in der Landwirtſchaft getroffenen 


ne 


werden. 

In Anbetracht des großen Wertes, den ein reger Aus⸗ 
tauſch von Landwirtsſöhnen für die fachliche Ausbildung 
der jungen Landwirte haben kann, beabfichtigt die Welt: 
polnische Landwirtſchaftliche Geſellſchaft eine große Aus⸗ 
kauſchaktion von Landwirtsſöhnen innerhalb Polens, ganz 
beſonders aber innerhalb unſerer Provinz, durchzuführen 
und fordert alle in Frage kommenden Landwirte auf, 
vollzählig an dieſer Austauſchaktion zu beteiligen. Sie 
technet mit Eurem vollſten Verſtändnis für dieſe Euch alle 
angehende Angelegenheit und iſt der feſten Überzeugung. 
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daß ihre Worte nicht ohne Widerhall verſchallen werden. 
Die Friſt dieſer Praxiszeit kann in jedem einzelnen Falle 
noch beſonders feſtgelegt werden, ſollte ſich jedoch in einem 
Betriebe wenigſtens auf die Zeit vom Frühjahr bis zum 
Herbſt erſtrecken. Macht jedoch der junge Landwirt auf 
mehreren Betrieben ſo eine Praxis durch, ſo iſt es nur zu 
ſeinem Vorteil. Wir bitten aber auch jene Landwirte, die 
keine Söhne zum Austauſch haben, ſich bereit zu erklären, 
andere Landwirtsſöhne aufzunehmen, da es doch einzelne 
Fälle geben wird, in denen der Landwirt gern ſeinen Sohn 
in eine andere Wirtſchaft ſchicken möchte, ſelbſt jedoch aus 
irgend einem Grunde nicht imſtande iſt, einen fremden jun⸗ 
gen Landwirt aufzunehmen. Wir verweiſen auf die Er⸗ 
klärung im Anzeigenteil unſeres Blattes, bitten dieſe aus⸗ 
zuſchneiden, genaue Adreſſe einzuſetzen und in einen offenen 
Briefumſchlag als Druckſache 
unſere Geſellſchaft einzuſenden. Alles Nähere wird dann 
auf ſchriftlichem Wege jedem Intereſſierten noch durch 
unſere Geſellſchaft mitgeteilt. Mit Rückſicht auf die heran⸗ 
nahende Frühjahrsbeſtellung bitten wir, ſich ohne Zaudern 
für die Austauſchaktion zu erklären. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V., 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 39 J. 


ő Bank und Börie. 3 


Aufwertung von Uriegsanleihen. 


Wir haben feſtſtellen müſſen, daß entz 
gegen unferer letzten Aufforderung im Landw. 
zentral⸗Wochenblatt Nr. 9 noch ein großer 
Teil der Formulare ausſteht, die wir den 
Benoſſenſchaften zur Einholung der Unter ⸗ 
ſchrift durch die Antragſteller zugeſandt haben. 
Wir weiſen an diefer Stelle zum letztenmal 
darauf hin, daß wir für Anträge, die uns 
nach dem 13. d. Mts. zugehen, eine Gewähr für 
ordnungsmäßige Durchführung der Anmeldung 
nicht übernehmen. 

Gleichzeitig machen wir wiederholt be⸗ 
kannt, daß der Termin für Anleiheanmel⸗ 
dungen für in Polen Iagernde Stücke am 
30. April abläuft. Anträge hierfür werden 
von uns bis zum 15. April entgegengenommen. 


Genoſſenſchaftsbank Poznan, Bank spółdzielczy Poznań, 
spöldz. 2 ogr. odp. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börje vom 9. März 1926. 
Bank Przemyskoweow I.— II. Em. C. Hartwig l.-VIl cm. —— 0 


60 %] Dr. M. Mau, I- V. 1850 % 
Bank Zwigzku I-XI. Em. Vozn. Spolka Drzewna 
— ho] .- VII. Em. 8.8.) —.20 % 
Polski Bank Handlowy Miyn Biemiaństi I-L. Em. —,80 % 
1 Em — % | Unja 1.—III. Em. 3,20 


„IX. Em. spa 0% 

Pozuafisti Bant Ziemann J Akwawil (1 Aktie 3. 25021.) —— 21 
J. V. Em. % u. 4% Boi. landſchaftl. 

H. Cegielsfi⸗Akt. 1.-X. Em. fandbr. Vorkriegsſtcke. 34% 
(1 Aktie zu 21 50) —— 137 4% Rof. landſchaftl. 

Centr. Stor J.-V. Em. —.— "o0 Pfand r. Kriegs⸗Stcke. —— % 

Goplana J. — lll. Em. —.— 5 Me, Borkriegs- 

e. 


Den Nantorowicz —.— 
Em. —.— Yol 6% . enrentenbr, d. Poj. 


ES] ; j 
Herzfeld Victortus L.-I. E&.—— 0 ] Landſchaft pr. 1 ctr. mtr. 5,40 zł 
B% Dollarpfandbr. d. Pol. 


Lubon, Fabr. przetw.ziemn. 
I. IV Em. Landſchaft pro 1 Doll. 
Kurſe an der Warſchauer Böse vom 9. März 1926 


10 Eiſenbahnanl. pro 100 z? 6% Staatl. Dollar⸗An⸗ 
125.50 x} leihe pr. 1 Doll. = Zloty 


7 


3.35 


* % 06 


5.20 


9% Konvertierungsanleihe, Dollar = Bloty 7,63 


vro zł 100, 39.15 „|! deutihe Mark = Zloty 1,85 
8% poln. Goldanleihe 1 Pfd. Sterling = loty 37.11 
pro zł 100,— —.— „ |100 ſchw. Frank- 146,975 
100 franz. Franken — Zloty 27,90 1100 holl. Gulden — Zloty —, — 
100 belg. 34.775 100 tichech. Kronen „ —— 


1000 diterr. Schilling 107.50 
Distontiag der Bank Polski 12% 


(Fünfgroſchenmarke7) an 
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Kurſe an der Danziger Börſe vom 9. März 1926. 
Doll. = Dang. Gulden 5,1910 100 Zloty = 
1 Pfund Sterling = Danziger Gulden 
Danziger Gulden 25,21 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 8. März 1926. 
100 Hol, Gulden = 1 Dollar = dtſch. Mk. 
deutſche Mark 168,48 5% Dt. Reichsanl. 0.39 
100 ſchw. Frank = Oſthank⸗Akt. 
2 tart 80,845 Ovıeihl. Koks⸗Werke 
1 engl. Pfund = : Oberſchl. Eiſen⸗ 
deutſche Mark 20,408] bahnbed. 
100 Zloty = 


Laura⸗Hütte 
deutſche Mark 54,15 Hohenlohe⸗Werke 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 
für Dollar: e für ſchweizer Franken: 3 
(3. 3.) 7,63 (6. 3.) 7,68 (3. 3.) 146,90, (6. 3.) 146.95 


46, — % 
35.— % 
1312 % 


F 


MIN, 


(4. 3.) 7,63 (8. 3.) 7,63 (4. 3.) 146,95 (8. 3.) 146,95 É 
(56. 3.) 7,63 (9. 3.) 7,63 65. 3.) 146,95 (9. 3.) 146,975 
Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje: A 
(8. 3.) 7,72 (6. 3.) 7,70 3 

4.3.) 7,69 (8. 3.) 7,70 3 

(5. 3. 7,67 (9.3.) 7,73 = 


(ua e onen [E] | 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. Ee 
Mitgliedihaft bei der weſtpolniſchen Landwirte 
ſchaftlichen Geſellſchaft und tojtenireier Bezug des 

Jentralwochenblattes ab J. April 1926. 


Unter Bezugnahme auf unſere Veröffentlichungen in 2 
Nr. 6, 7 und 8 dieſes Blattes machen wir nochmals darauf 
aufmerkſam, daß am 1. April d. Is. die Verſendung des 
„Zentralwochenblattes“ für unſere Mitglieder aufhört, 
wenn fie nicht den Beitrag für 1926 gezahlt oder fih zun 
Zahlung des Beitrages ſchriftlich verpflichtet haben. Auge 
nahmen können leider nicht gemacht werden. Liſten für 
die Verpflichtung ſind den einzelnen Vereinen von unſeren 
Bezirksgeſchäftsſtellen, an die wir im Zweifelsfalle ſich zu 
wenden bitten, zugegangen. ; 3 

Unter Bezugnahme auf die obigen Ausführungen und 
auf den in Nr. 6 und 7 des Blattes veröffentlichten Ber 
ſchluß der Delegiertenverſammlung betr. Beitragszahlung 
für 1926 bitten wir unſere Mitglieder, möglichſt W 
die auf ſie entfallenden Beitragsſummen an unſere Be⸗ 
zirksgeſchäftsſtellen oder auf unſer Konto bei der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank Poznan, ul. Wiazdowa 3, bzw. auf unfer Pojte 
ſcheckkonto Poznan 206 383 zu überweiſen. a = 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft € V. 


Landwirtſchaftliche Lehrlingsprüfung. 

Unſere nächſte Lehrlingsprüfung findet Ende März 
ſtatt. Anmeldungen von jungen Landwirten, die ihre Lehr⸗ 
zeit abgeſchloſſen haben, find bis zum 15. März d. Is. an 
uns zur richten. 8 
er Anmeldung ſind beizufügen: : 

a) die Zuſtimmungserklärung des Qehrheren, š 

b) ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ m 

> ac 


auf, rg 

e) das letzte Schul- und evti. Winterſchulzeugnis, 
d) eine Anmelde- und Prüfungsgebühr von 20 zt, die 
der Prüfling im Falle der Ablehnung der Anmel⸗ 
dung nach Abzug von 3 zt für Porto und Schreibe 
gebühr zurückerhält. 2 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft C. n. = 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 39 J. 


2 Bekanntmachung. = 
Herr Senator Dr. Buſſe⸗Tupadly befindet ſich zur Wieder 
herſtellung feiner Geſundheit für einige Zeit in Deutfchlan 
Wir teilen das unſeren Mitgliedern mit, damit unnötige 
Briefe an Herrn Dr. Buſſe vermieden werden. „ 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 

i Dertaufstafel. y aA 

Zu verkaufen: Ein e mit Göpelbetrieb, I a 


5 
An 


erhalten. Nähere Auskunft erteilt die Weſtpoln. Landw. 
ſchaft, Poznan, Ratajczaka 39 J. 


Zu kaufen geſucht: 2—2½ Btr. Steckzwiebeln (runde, gelbe 
ittauer Rieſen, event. ein Teil Magnum bonum) 


Angebote an die Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft, e. B., Poznan. 
Jr. Ratajczaka 391, 


Vereins⸗Kalender. 


Bezirk Krotoſzyn. 

serein Langenfeld. Sonnabend, 20. März, nachm. pünktlich 
Uhr, Verſammlung bei Zielinski in Breitenfeld. Vortrag 
i Diplomlandwirt Chudzinski über „Frühjahrsbeſtellung“. 
Verein Konarzewo. Sonntag, 21. März, nachm. 2 Uhr, Ver⸗ 
ammlung bei Hucke. Vortrag von Diplomlandwirt Chudzinski 
r „Frühjahrsbeſtellung“. Nachmittags 4 Uhr Beſprechung der 
deutſchen Zuckerrübenanbauer der Fabrik Zduny. 
Kreisbauernverein Birnbaum. Wieſenbaukurſus. Am 
Montag, dem 15. März, vorm. 9—12 Uhr und nachm. 8—7 Uhr — 
für Sie und Landwirte — Ausführungen des Herrn Wieſen⸗ 

zumeiſters Plate über Grünland. Ort: Winterſchule. — Am 
Dienstag, dem 16. März, um 9 Uhr vorm. in Gorzyn, praktiſche 

Vorführungen der neuzeitlichen Wieſenkulturmethoden mit den 
verſchiedenen Kulturgeräten. Am Nachmittag um 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung im Hotel „Continental“. Tagesordnung: 1. Vortrag 

es Herrn Dir. v. Neymann über Kartoffelkrankheiten. 2. Vor⸗ 
trag des Herrn ei agr. Zern über „Das Grünland als Futter- 
quelle“. 3. Jahresbilanz und Geſchäftliches. ih T Film⸗ 
vorführung über „Grünland“ mit Erläuterungen des Herrn 

Wieſenbaumeiſters Plate. 

er T Bezirksgeſchäftsſtelle Gneſen. 

„Sonnabend, den 13. März, nachm. 4 Uhr, Verſammlung im 
 Sajthaufe Owiezli. Vortrag des Herrn Dr. Plok⸗Poſen. Thema: 
Steuer⸗, Renten-, Teſtamentsfragen uſw. 

Verein Niemezyn⸗Werkowo. Verſammlung am Mittwoch, dem 
Marz 1926, nachmittags 2 2 — im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
Rommel⸗JInowroctaw über Hühnerzucht. Damen find hierzu ganz 
eſonders eingeladen. 

E Landw. Verein Klecko. Verſammlung am 16. März, um 

4 Uhr nachm, bei Herrn Krüger⸗Polska wies. Vortrag des Herrn 
en Karzel⸗Poſen über: „Wie beſtelle ich meinen Acker fach- 


% 


Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung am Freitag, 
dem 26. März, vormittags 11 Uhr, in der „Loge“, neben der Poft. 
ortrag des Herrn Rommel⸗Inowroctaw über Hühnerzucht. Damen 
ind beſonders willkommen. 
25 Bezirk Inowroclaw. i 
Die Sitzung des Kreisvereins Mogilno findet nicht am 23., 
ondern am 16. März ſtatt. 

Bezirk Liſſa. 
12. März: Sprechſtunde in Rawitſch und Wollſtein. 
Dt.⸗Jeſerit. Verſammlung am 13. März, nachm. 4 Uhr. 
Tagesordnung: 1. Vortrag über Kälberaufzucht; 2. Ankauf eines 
Gemeindebullen (mit Beihilfen), 3. Ausſprache über Abgabe der 
Einkommenſteuererklärungen, 4. Geſchäftliches (Abhaltung eines 
Haushaltungskurſus uſw.). 

Alt⸗Laube. 1 am 14. Märg, nachm. pünktlich 
2 Uhr, bei Stolpe. (Tagesordnung wie am 18. März.) 
Wolfskirch. Verſammlung am 14. März, nachm. pünktlich 
5 Uhr. (Tagesordnung wie am 13. März.) 

185. März, vorm. 10 Uhr: Prüfung der Schüler des Fort- 

bildungskurſus (hierzu ſind nur die Eltern der Schüler einge⸗ 

laden) im Hotel Conrad in Liſſa. 

19. März: Sprechſtunde in Wollſtein. 

Jutroſchin. Verſammlung am 20. März, nachm. 83% Uhr: 
dagesordnung: 1. Ablieferung der Beiträge, 2. ns eines 

el in Jutroſchin vom 6. 4—80. 6. 26. 3. Aus- 

che über Renten ne Abgabe der Einkommenſteuer⸗ 
lärungen. 4. Geſch ftliches 


Jablone. Verſammlung vorausſichtlich am 21. März. 
26. März: Sprechſtunde in Rawitſch und Wollſtein. 
27. März, nachm.: Prüfung der Haushaltungsſchülerinnen 
akwitz in den Schulräumen. Hierzu find nur die Eltern der 
lexinnen eingeladen. Um 4 Uhr gemeinſames Kaffeetrinken 
it allen Vereinsmitgliedern und deren 3 i Mar⸗ 
einiak; um 5 Uhr Vortrag von Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert; 
um 148 Uhr Theatervorführungen. 
Am 7. April beginnt der Haushaltungskurſus in 
Wollſtein Mir die Töchter he Mitglieder. Unterlicht im 
Kochen, Backen, Servieren, Plätten, Handarbeiten, Anſtandslehre, 
anken⸗ und Säuglingspflege. Anmeldungen nimmt bis zum 
März Herr Bäckermeiſter Günther in Wollſtein entgegen. 
kiia Bezirk Rogaſen. x 
Vauernderein Buſchdorf. Montag, den 15. März, nachm. 
Uhr, Vortrag: „Neuzeitliche Bodenbearbeitung“. 

Landw. Verein Obornik. Donnerstag, den 18. März, vorm. 
„Verſammlung. ; 
Kreisbauernverein Obornik. Verſammlung Dienstag, den 
0. März, nachm. 4 Uhr, bei Droeſe in Rogaſen. Tagesordnung 

noch bekanntgegeben. 
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Bezirk Bromberg. 

Landw. Verein Wioki. Verſammlung am Sonntag, 14. 8., 
nachm. 3 Uhr, im Gaſthauſe Woldt in Wiofi Vortrag des Herrn 
Rommel⸗Inowroclaw über „Geflügelzucht“. Die Frauen und 
Bu der Mitglieder find zu dieſer Sitzung freundlichſt einge» 
aden. 

Landw. Verein Wileze. Verſammlung am Mittwoch, 17. 3, 
nachm. 5 Uhr, im are Ganczyüski in Wilcze. Vortrag des 
Herrn Dr. Krauſe⸗By elfen (Leiter der Pflanzenſchutzſtelle) über 
„Kartoffel⸗ und Pflanzenkrankheiten“. 

Landw. Verein Exin. e am Donnerstag, 18. 8., 
nachm. 6 Uhr, im Hotel Roſſek in Keynig. Vortrag des Herrn 
Rommel⸗Inowrockaw über „Geflügelzucht“. — Die Frauen und 
Töchter der Mitglieder ſind zu dieſer Sitzung freundlichſt ein⸗ 
geladen. : 

Landw. Verein Schubin. Verſammlung am 15. März, um 
5 Uhr nachm., in Schubin, Hotel Riſtal. Vortrag des Herrn 
Ing. agr. Karzel⸗Poſen über „Gründüngungs⸗ und Beſtellungs⸗ 
fragen“. = 


Der neue Warentarif der polniſchen Eiſenbahnen 
in deutſcher Überſetzung. 


Der Warentarif der polniſchen normalſpurigen Eiſenbahnen, 
ültig ab 12. Februar 1926, iſt in deutſcher Überſetzung in Nr. 4/5 
bes Plates „Polniſche Geſetze und Verordnungen in deutſcher 
Überſetzung“, herausgegeben von der Geſchäftsſtelle der deutſchen 
Sejm⸗ un natsabgeordneten für Poſen und Pommerellen, 
Poznan, Waly Leſzezhnskiego 2, erſchienen. Der Preis einſchl. 
Porto beträgt 5 Zloty. Nichtabonnenten dieſes Blattes können auf 
Beſtellung bei der genannten Adreſſe den Tarif ſofart zugeſandt 
erhalten. Im obenerwähnten Blatte werden auch laufend alle 
Abänderungen des Warentarifes gebracht. > 


[u] Fragelaſten und Meinungsaustaufch. 14| 


Frage 5: Kann man einer Wieſe von leichter Beſchaffenheit 
mit viel Moosanſatz und vorübergehender Feuchtigkeit Scheide⸗ 
ſchlamm, und wieviel Zentner pro Morgen, reichen? 

Frage 6: Muß der Scheideſchlamm abgelagert ſein oder 
kann man denſelben friſch, wie er in der nächſten Zuckerfabrik 
lagert, ſofort auf a) Wieſen, b) Acker, c) Garten jetzt im Frühjahr 
verwenden und wieviel zu a), b) und e) pro Morgen? 


Antwort 5: Mooſige Wieſen brauchen zunächſt eine Durch⸗ 
lüftung durch ſcharfes Eggen mit der Wieſenegge oder dem Wieſen⸗ 
ritzer. Loſe Sandböden werden nicht geeggt, ſondern zur Be⸗ 
1 der Veſtockung nur mit ſchwerer Walze gewalzt. Scheide⸗ 
chlamm kann ſowohl auf den Acker, als auch auf Wieſen aus» 
geſtreut werden. Mit ihm allein wird es jedoch nicht getan fein, 
Eine Kainit⸗ und Phosphatdüngung wird ſich unbedingt auch 
empfehlen, wenn man durchgreifenden Erfolg erzielen will; denn 
oft iſt das Moos ein Ben nicht nur ungenügender Wieſenpflege, 
ig auch des Nährſtoffhungers der Wieſe. Der Stickſtoff wird 

r Wieſe als Kompoſt zugeführt, der im Winter bei Froſtwetter 
abgefahren und im Februar durch Eggen mit der Grasnarbe ber» 
miſcht wird. Die Dangergabe wäre alſo auf ungefähr 3 Ztr. 
Kainit oder 1 Ztr. 40prozentiges Kali und 1 Ztr. Thomasmehl zu 
bemeſſen. Allerdings iſt es ratſamer, wenn man dieſe Gaben 
chon im Spätherbſt oder im Winter ausſtreut. Dex jährliche 

ntzug an Kalk muß auf einer Wieſe mit 2—2% Btr. Atzkalk vers 
anfchlagt werden. Scheideſchlamm enthält ungefähr 8—10 Prozent 
Atzkalk und etwa 20 Prozent kohlenſauren Kalk, manchmal auch 
noch viel weniger Kalk, % daß wenigſtens die fünffache Menge 
von der Atzkal — as erforderli Da der Scheideſchlamm 
nicht von derſelben Wirkung iſt wie der Atzkalk, werden die 
ideſchlammgaben bedeutend ſtärker gegeben. Auch wird nicht 
jedes Jahr gekalkt, ſondern alle 4—5 Jahre, fo daß auch aus dieſem 
Grunde eine viel ſtärkere Kalkgabe auf einmal gegeben werden 
muß. Theoretiſch ſollten alfo 50 Btr. Scheideſchlamm je Morgen 
enügen, in der Praxis werden meiſt viel größere Graben pro 

orgen ausgeſtreut. 3 

Antwort 6: Die Wirkung des Scheideſchlamms ijt um fo 
größer, je feiner er verteilt werden kann. Wenn er daher noch 
nicht wear ift und ſich zuſammenballt, jo kann man keine 
eine rteilung erzielen, wenn ihn aber der Landwirt . ein 

ahr in kleinen Mieten ablagern und durchfrieren laſſen kann, 
ſo wird der Scheideſchlamm größere Wirkung zeigen. Am zweck⸗ 
mäßigſten erfolgt die Düngung mit Scheideſchlamm während der 
Wintermonate, damit er durch die Einwirkung des Froſtes zer⸗ 
fallen und bei ſpäterem Eggen n der oberſten Bodens 
jan en werden kann. ie Stärke der Düngung richtet 


wäre. 


ich nach der Bodenbeſchaffenheit und nach dem Kalkgehalt des 
odens. Schwere Böden können faſt einmal ſo ſtarke Kalkgaben 
bekommen, dafür in längeren Zeiträumen als leichtere. Scheide⸗ 
o N auf ſchweren Bodenarten belaufen ſich auf unge⸗ 
ähr 80—120 Ztr. 


2 i len! dort a it $ ben Vollblut 
Zur Stage der Pferdezucht in polen! ven are ech ee 


Herr Herz muß meinen Artikel nicht uan gelejen 
haben, ſonſt wäre ſeine Antwort anders ausgefallen. Ich 
tenne Ostpreußen und feine Zuchten ſeit mehr als dreißig 
Jahren und weiß ganz genau, wie weit vor dem Kriege 
das Kaltblut verbreitet war, kenne auch noch den alten 
zuverläſſigen oſtpreußiſchen Sattelwallach, der vor dem 
Kriege den nervöſen Katzen dank ſalſcher Veredelungsmaß⸗ 
nahmen der Geſtütsverwaltung durch Zwang Platz ge⸗ 
macht hatte. Heut hat die Landwirtſchaft ein Wort bei 
der Körung mitzureden, und da will ich folgende Zahlen 
anführen. 
beſchälern, 1918 — 57682, 1924 — 30483, 1925 — 
33 779 einſchließlich der vier dazugekommenen weſtpreußi⸗ 
ſchen Kreiſe und Marienwerder, gedeckt. Wenn heute in 
einer ausgeſprochenen ehemaligen Remonteprovinz 30 000 
Stuten von Kaltbluthengſten gedeckt werden (vor dem 
Kriege find es nicht annähernd 10000 geweſen), fo brauche 
ich denn doch weiter nichts hinzuzufügen, ganz abgeſehen 
vom übrigen Deutſchland, wo das Kaltblut mit Rieſen⸗ 
ſchritten an Boden gewinnt und Warmblüter, wie wir ſie 
haben, vollkommen unverkäuflich ſind. Ein Kaltblüter iſt 
noch geſucht und ich verkaufte Auguſt 1925 kurz vor dem 
Zollkrieg und Valutaſturz noch meine „Auskangierer“, 
Pferde, die mir nicht mehr paßten, im Alter von 10—12 
Jahren für 600 21 p. Stück; fie waren gefucht für Deutſch⸗ 
land. Der betreffende Händler hat dabei ein glänzendes 
Geſchäft gemacht und konnte ſie nicht ſchwer genug haben. 
Es waren keine Koloſſe. Ich verkenne keinesfalls die Vor⸗ 
zuge des Warmblüters, vor allem für leichteren Boden, 
aber dann müſſen wir einen vollkommen anderen Weg der 
Züchtung einſchlagen wie bisher — und das war der 
Zweck des Artikels. Im übrigen iſt es ein Ammenmärchen, 
daß Kaltblüter mehr unter Verſchlag leiden ſollen als 
Warmblüter, das Gegenteil ift der Fall. Selbſtverſtändlich 
muß man beide verſchieden füttern. Der Kaltblüter iſt 
mit billigeren Futtermitteln, die nicht markgängige Ware 
darſtellen, zufrieden und immer gut im Stande. Kartof⸗ 
icin, Rüben, Flocken, Schnitzel, Melaſſe. Herr Herz er⸗ 
wähnt die ſogenannten „Kirchenpferde“; die braucht der 
Bauer bloß, wenn er fromm ift, jeden ſiebenten Tag; aber 
mit dem Burmeſter⸗Pflug, den Herr Herz ja immer fo ſehr 
empfiehlt, mit 20 Zoll Tiefe, da muß er 6 Tage arbeiten, 
da greift er eben lieber zum Kaltblüter, wie die Statiſtik 
zeigt, und fährt des Sonntags mal nicht ſo ſchnell in die 
Kirche, ganz abgeſehen davon, daß Kaltblüter ganz mäch⸗ 


tig laufen können. ohne Verſchlag zu bekommen. Herr 
Herz erwähnt die Feſtausgabe der Zeitung. Da fällt 


einem gleich auf, daß einer der älteſten und größten Warm⸗ 
blutzüchter, Herr von Lehmann⸗Nitſche, auf „Iriſh ſtew“, 
alſo einem Iren, ſich im Bilde beim Hürdenrennen zeigt, 
genau jo wie unſer führender Remonte- und Hengitzüchter, 
Hauptmitglied der Hengſtkörung, Herr v. Twardowski⸗ 
Kobylniki, nur Ausländer fuhr und ritt. Sein ſtändiges 
Wort war „zu ſchwer“. 


; Der von Herrn Herz erwähnte hervorragende Warm⸗ 
blutzüchter, Herr Büttner, Wyſoka⸗Mafa, hat wohl trotz 
ſeiner großen erſtklaſſigen Weiden und nicht intenſivem 
Hackfruchtbau heut mehr Kalt⸗ als Warmblüter im Acker⸗ 
geſpann und iſt mit erſteren ſehr zufrieden, obzwar er ſelbſt 
ein paſſionierter Kaltblutzüchter ift. Warum errang nur 
ein Schüler gegen ehemalige alte Hürdenreiter und Kavale 
leriſten in Zlotniki dreimal den Sieg? Weil er keine von 
Vollblut überzüchteten Pferde ritt, oder hat er in den 
Ferien beffer reiten gelernt als jene in Jahren? Ja, die 
Theorie iſt anders als die Praxis — und letztere zeigt 
wn, daß wir auf ſalſchem Wege mit der Warmblutzucht 
nd. 


Der erwähnte Artikel des Herrn von Oertzen in der 
Feſtausgabe widerſpricht Ben Herz in unſerer Provinz 
mit den 80 Prozent Vollblut. Herr von Oertzen ſchteibt 


92 ; i 


* 


zu ſehr recht. Und wenn man hört, mit welchen ungeheuren 
1914 wurden 50 590 Stuten von Staats⸗ 8 b ch gehen 


ken Stämme unvermiſcht und unverfeinert mit Vo lut, 
um fih jo umzuſtellen, wie Oftpreußen es ver ſu 5 und 
wie viel Jahrzehnte dauert das für die Gebrau iche 
und zu welch unerſchwinglichen Preiſen find dieſe Tiere 
zu haben? enn unſer früherer Stallmeiſter, Herr v 

Senden, in der Sportbeilage der „Deutfchen Tageszeitung“ 
vom 16. 2. 26 ſchreibt. „Die hauptſächlich durch Futter⸗ 

mittel betriebene Verſtärkung erzeugt teure Kunſtpro 3 
die in der Regel Nieten find“, fo hat er damit wohl leider 


eiweißreichen Futtermitteln Knochenſtärken von unſeren 
Hochzüchtern herangezüchtet werden, ſo muß man fs nicht 
wundern, wenn arge Enttäuſchungen und Rückſchläge kom⸗ 

men. Mundus vult decipi et ergo decipiatur, en 
Kaltblütern kommt man billiger und ſicherer zum iel, 
nur die Anfänge und Rückkreuzungen hatten ihn in Miß⸗ 
kredit gebracht. Genau ſo wie v. Nathuſtus in Sachſen, 
fo hatte Romozowski in Mehlſack, Ostpreußen, vor fünfe # 
unddreißig Jahren Mißerſolge mit Shire und Clyres dale, 
ebenſo wie Züchter hier in der Provinz Poſen. Wenn 
man heut vom Kaltblüter ſpricht, ſo meint man eben den 
beſtbewährten Belgier oder Ardenner. Hauptau enmerk 
muß man aber legen auf viel Gang mit ſtarken Knochen 
und tiefen Rippen. Sogenannte Kartoffeln auf Streich⸗ 
hölzern ſind am ſchädlichſten, da den ſchweren Körper die 
leichten Beine nicht tragen und ſich dann Beinleiden ein⸗ 
ſtellen wie bei Warmblütern. Herr Herz erhofft nun von 
Rußland einen Abſatz für die Zukunft. Ich glaube, Pferde 
ſind das allerletzte, was wir dort abſetzen können, die 
weißen Raben der Hochzüchter vielleicht ausgenommen. 
Die wenigen Hengſte, welche die Ruſſen brauchen, werden 
ſie ſich in Oſtpreußen oder in Ungarn lieber holen. Wie 
können Induſtriewirtſchaften, wie bei uns, mi“ Steppen⸗ 
und extenſiven Wirtſchaften in der Pferdezucht konkurrieren? 
Wir können es noch nicht einmal mit Kongreßpoleu. Gerade das 
Gegenteil wird der Fall ſein, unſere Warmblutzucht wird 
von dort aus tot gemacht werden, wie vor dem Kriege. 
Bei Kaltblütern gibt es ſo gut wie keine Nieten, da behält 
man umgekehrt das Beſte, und das andere ſchiebt man jeder⸗ 
zeit gut ab nach intenſiveren Gegenden. Wenn heut die 
reichsdeutſchen Agrarier klagen, ſo tauſchen wir doch gern 
mit ihren für uns glänzenden Preiſen. Der Abſatz für 
unſere Agrarprodukte und Pferde wird immer nur der 
Weſten fein, und nach deſſen Geſchmack und Nachfrage 
müſſen wir uns richten, aber auch danach, was wir in det 
Wirtſchaft brauchen, und da mag mancher paſſionierte Re 
monte- und Warmblutzüchter einmal feinen Inſpektor oder 
die Leute, die ſich mit geſtoßenen Remonten rumärgern 
müſſen, fragen oder lieber heimlich hören, da wird er 
meiſt die für feinen Geldbeutel richtige Antwort erhalten. 
Es liegt mir vollkommen fern, den Warmblüter egenüber 
dem Kaltblüter in Mißkredit zu bringen. Zukunft Br 
ebenfo wie für den fofortigen Gebrauch nur die grobe 
ſchwere Klaſſe, und das ift gerade das, was unſere V rm 
blutzüchter, vor allem die Geſtütsverwaltung augenblicklich 
im Gegenſatz zu Oſtpreußen nicht ziehen; dafür wurden 
um jo eifriger im Ausland für teures Geld Artillerſe 
remonten gekauft, die es hier nicht gibt, gerade derſelb 
Bedarf, den die Landwirtſchaft hat. Dieſer Bedarf u 
der doch bei weitem beſſere Abſatz als bei den Katzen b 

mir recht gegeben, und auch mein Pferdekonto und meine 
Wirtſchaft ſtehen ſich gut dabei. enn es mir aber ein⸗ 
mal beſſer gehen wird als heute, dann werde ia mir 
„Kirchenpferde“ halten, aber nicht aus der Provinz Tie 
wo vergeblich ſtarke gute Reitpferde gefugt und für 150 
engl Pfund und par Ausländer von Warmblutzüchtern 
gekauft werden, weil fie das nicht ziehen, was fie brauchen. 


A. Dietſch, Chruftowo, 
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8 Unterverbandstage. 
UAU.nnſere nächſten Unterverbandstage finden ſtatt: 
I. in Oſtrzeszöw am Dienstag, dem 16. März 1926, 
2 nachmittags 2 Uhr, im Schützenhaus⸗Saale in Oſtrzeszow. 
2. in Wolsztyn am Freitag, dem 19. März 1926, vor⸗ 
— 112: Uhr, im Saale der Konditorei Schulz in 
olsztyn. 

Es ift wünſcheuswert, daß nicht nur Vorſtand und 
Aruſſichtsrat der Genoſſenſchaften vertreten find. Wir bitten 
dees halb um recht zahlreichen Beſuch der Unterverbandstage 
auch durch die Mitglieder der zu dem betr. Bezirk gehörenden 
Genoſſenſchaften. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 

Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Deritempelung der Wechſel. 


Unſere Genoſſenſchaften haben das Recht, die Wechfel, 
die 115 Mitglieder zu ihren Gunſten ausſtellen (eigene 
Wechſel der Mitglieder) an die Order Genoſſenſchaft und 
Wechſel, die die Genoſſenſchaft auf ihre Mitglieder als 

Bezogene ausſtellt, ſelbſt zu verſtempeln, mwenn. fie teine 
Blanketts benutzen wollen. Wir machen hiermit auf die 
Er agtig Verwendung der Stempelmarken aufmerkſam, da 
eeine Verwendung von Stempelmarken an nichtvorgeſchrie⸗ 
bener Stelle als Nichterfüllung der Stempelpflicht ange⸗ 
ſehen und daher beſtraft wird. Die Stempelmarken werden 
auf der Rückſeite des Wechſels längs des oberen, ſchmä⸗ 
leren Randes aufgeklebt, beginnend von links nach rechts, 
eine neben der anderen ohne Zwiſchenraum, die folgenden 
in derſelben Weiſe in der zweiten Reihe unter jenen. Die 
zwei Ränder der erſten Stempelmarke müſſen fih mit dem 
linken und oberen Rande des Wechſels decken. Bei noch⸗ 
maliger Verſtempelung infolge von Prolongation Wa 
die Stempelmarken, wenn am oberen Rande des Wechſels 
kein Raum mehr iſt, unmittelbar unter der letzten Schrift⸗ 
zeile in der Weiſe aufgeklebt werden, daß über der Stempel- 


renne 


oder eines anderen Zuſatzes übrigbleibt. 
Die Entwertung wird dadurch vorgenommen, daß die 
Geenoſſenſchaft auf die Stempelmarken ihren Firmenſtempel 
drückt oder mit Tinte oder Tintenſtift ihre Firma ſchreibt, 
und auf jeder Stempelmarke den Tag der Entwertung mit 
Tinte oder Tintenftift einträgt. Ein Teil der Firma muß 
über die Marke auf das fie umgebende Papier oder auf die 
Nachbarmarke hinüberreichen. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Lee 5 


Guüterbeamtenverein, Zweigverein Erin. Sitzung am 14. 8. 
in Keynia, Hotel Roſſek. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗ 
Poſen über „Neuzeitliche Bodenwirtſchaft“ . 


BE] Condwirtichaft 20 
Teauldatlonen des Sjednoczenie Producentów Rolund und 


Gründung des Wieltopolstie Towarzuſtwo Rolnicze. 


Am 3. Märg hielt das Zjednoczenie Producentöw Rolnych 
Vereinigung der landwirtſchaftlichen Produzenten) ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung in Poſen ab. Auf dieſer General- 
verſammlung wurde beſchloſſen, die Geſellſchaft zu liquidieren 
And den alten Mitgliedern empfohlen, in das Wielkopolskie 
Towarzyſtwo Rolnicze (Großpolniſche Landwirtſchaftliche Gejel 
ſchaft), das am 25. Februar I, Js. durch die Vorſtände mehrerer 
landwirtſchaftlicher Organiſationen gegründet wurde, einzutreten. 
In einigen Wochen nach Beendigung der Liquidation wird das 
S. P. R. aufhören zu exiſtieren. 3 

Hai neuen Vereinigung trat bei: Centralne Towarzyſtwo 
Gospodareze (Zentralwirtſchaftsvereinigung), Zwigzek Dzierzawcöw 
Prywatny i Domen Panſtwowych (Vereinigung der privaten 


marke kein freier Platz zum Schreiben des Indoſſaments 


von hö 


und Staatsdomänenpächter ) und Ziednoczenie Producentów Role 
nych. Zweck der neuen Organiſation iſt, alle landwirtſchaftlichen 
Produzenten Großpolens in einer beruflichen Organiſation zum 
Schutze der landwirtſchaftlichen Intereſſen der Landwirtſchaft zu 
vereinigen. Die Generalverſammlung dieſer Vereinigung ſetzt 
ſich aus Vertretern der einzelnen Kreisvereine zuſammen und 
wählt aus ihrer Mitte den Aufſichtsrat, in den jedes Jahr ein 
Drittel der Mitglieder an Stelle der zurücktretenden neu gewählt 
werden. Das ſtändige geſchäftsführende Organ ijt das General» 
ſekretariat, welches der bisherigen Direktion Z. P. R. entſpricht. 
Schließlich beſtehen noch Kreisgeneralberſammlungen und Kreis- 
räte. i 


D To 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 5. März 1926. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 51 Rinder, 640 Schweine, 288 Käl⸗ 
ber, 102 enfe zufammen 1081 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loko Vieh⸗ 
markt Poznan mit Handelskoſten): 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 100, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 90, weniger gemäſtete Kälber 
und g Säuger 80, minderwertige Säuger 70. 

cha fe: aſtlämmer und jüngere Maſthammel 76, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 4 junge Schafe 
65, mäßig genährte Hammel und Schafe 56. 

Schweine: bollfleiſ Ra 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 
160, vollfleiſchige von 1 120 Kilogr. Lebendgewicht 156, bolle 
fleiſche von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 150—152, fleiſchige 

weine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 144—146, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 120—150. 

Marktverlauf: lebhaft. 


Dienstag, den 9. März 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 755 Rinder, 1666 Schweine, 546 Käl⸗ 
ber, 734 Schafe, zuſammen 3701 Stück Tiere, ; : 

Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loto Vieh- 
markt Poznan mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 98.—100, vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Ochſen von 4-7 Jahren 94, junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 78—80, maße genährte junge, 
gut genährte ältere 66—68. — Bullen: vollfleiſchige, ausge⸗ 
wachſene von höchſtem Schlachtwert 92, vollfleiſchige jüngere 
80—82, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 68 —70.— 
Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von 
höchſtem Schlachtgewicht 98—100, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
chſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 94, ältere, ausgemäſtete 
Kühe und weniger gute jüngere Kühe und Färſen 78—80, mäßig 
N Kühe und Färſen 66—68, ſchlecht genährte Kühe un 

ärſen 50. ee 

e Rälber: bejte, gemäſtete Kälber 100—104, mittelmäßig ğe- 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 90—94, weniger ges 
mäſtete Kälber und gute Säuger 80—84, minderwertige Säuger 
70—74. . 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 76-78, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 
66, mäßig genährte Hammel und Schafe 56—58. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend. 
gewicht 166, vollfleiſchige bon 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 162. 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 156, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 146—150, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 180—155. a ; 

arktverlauf: lebhaft; fpäter für Schweine ruhig. 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 


vom 10. März 1928. 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung Toro Verladeſtation in Ztoty.) 


zen 36.50 —38.50 Gelbe Lupinen 17.50-19.50 
oggen 19.50 20.50 Weizenkleie 15.50 16.50 
Welzenmehl (65%, Roggenkleie 13 5014.50 
inkl. Säcke) . 57.50-60.50 | Kartoffelflocken. 13.00 —14.00 
Roggenmehl I. Sorte Getr. Rübenſchnitzel 10.00 —11.00 
® % intl. Säcke) 31.00-32.00 | Seradella . . . » 19 5022.50 
Roggenmehl (65%, Fabriktartoffen. . _2.30 
inkl. Säcke) . 32.50 — 33.50 Klee gelber. . 700 er 80.00 
Gerſte . - 19.00-20.00] „ roter. 215.0030500 
Braugerſte, 15 To. à 22.50] „ ſchwed. . . 190.(0—250. 
55 15 To. A 22.25] „ weiß 180.00 250.00 
2 15 To. à 22.60 Stroh, loſe 1.70—1.90 
Felderbſen . . 29.00—30.00 Stroh, gepreßt. 2.55—2.75 
Viktoriaerbſen . 38.00 42.00] Heu, toje . > 6.60—7:40 
Hafer . 21.00-22.00 | Heu. gepreßt 8 75 10.00 


Blaue Lupinen 14.50—16.50 Tendenz: ruhig 


Wochenmarktbericht vom 10. März 1926. 


Butter 2,50, Eier die Mandel 1,70, Milé 0,32, Apfel 0,30—0,60, 
Note Rüben 0,10—0,15, Mohrrüben 0,10, Weißkohl 0,10, —0,30, Notkohl 
0,15—0,40, Zwiebeln 0,30 1,35, Apfelſinen 0,40, Kartofſeln 
0,04—0 05, Friſcher Speck 1,30, Geräucherter Speck 1.50, Schweinefleiſch 
0,90, — 1,20, Hammelfleiſch 0,90—1,80, Kalbfleiſch 0,90—1,20, Ente 
4,004.50, Huhn 1 50 —3.50, 1 Paar Tauben 1,20—1.40, Zander 
1,80—2,20, Aale 2,60—2,80, Hechte 1,40—1,60. Bleie 0,80—1,40, 
Barſche 0 60—1,20, Weiße Fiſche 0,50—1,00. 


Beſchlüſſe der Generalverſammlung der Herdbuchgeſellſchaft. 


Die Herdbuchgeſellſchaft hat auf ihrer Generalverſammlung 
am 3. März folgendes beſchloſſen: 

Punkt 1. Statutenänderung. 

§ 8 der Körordnung lautet jetzt: 

a) In das Herdbuch ſind eintragungsberechtigt Bullen, ſowie 
Kühe reſp. Färſen. Angekört werden über ein Jahr alte 
Bullen und nur diejenigen, die eine Abſtammung beider⸗ 
ſeits von zwei Generationen nachweiſen. 

Die Mutter des anzukörenden Bullen muß der Milch⸗ 
kontrolle unterliegen. ; 

b) Kühe und Färſen werden nur dann aufgenommen, wenn 
ſie von einem Herdbuchbullen gedeckt oder vor der Körung 
ein Kalb, von einem Herdbuchbullen abſtammend, nach⸗ 
weiſen. 

e) Färſen, gedeckt vor dem 20. Lebensmonat, werden nicht 
angenommen. 

d) Kühe reſp. Färſen mit nachgewieſener Abſtammung können 
ins Herdbuch HP aufgenommen werden, dagegen ohne Ab⸗ 
ſtammung ins Vorkörungsregiſter VIIP. N 

In Ausnahmefällen kann die Körkommiſſion Bullen 
bon VHP-Kühen ankören. 

Vorſtehender Beſchluß tritt mit dem 1. Oktober 1926 
in Kraft. 1 

Punkt 2. Kühe, bei denen der Tierarzt die offene Tuber⸗ 
kuloſe feſtgeſtellt hat, müſſen binnen 10 Tagen geſchlachtet werden. 
Sollte der Züchter auf vorſtehenden Termin nicht eingehen, iſt 
der Tierarzt verpflichtet, dies ſofort dem Staroſten zu melden, 
der dann nach den polizeilichen Vorſchriften vorgeht. 

Für Euter⸗Tuberkuloſe wird vom Staate eine Entſchädigung 
gezahlt. In beiden Fällen muß die Wielkopolska Jazba Rolnicza 
eine Veſcheinigung erhalten, daß die betreffenden Tiere geſchlachtet 
wurden. ` 


Punkt 3. Züchter, 


36 Rindvieh. 


die ihre Rechnungen für Jahresbeitrag 
1924/25, Milchkontrolle u. a. nicht beglichen baben, werden noch⸗ 
mals aufgefordert, zu zahlen. Sollte der Betrag binnen vier 
Wochen an die Kaſſe der Wielkapolska Izba Rolnicza nicht ein- 
gehen, wird die Herdbuchgeſellſchaft mit einer Klage vorgehen und 
die betreffende Herde ſtreichen. 

Punkt 4. Die Generalverſammlung hat auf den Vorſchlag 
des Vorſtandes eine Kommiſſion ernannt, welche diejenigen Her⸗ 
den, die wenig Wert auf die Zucht legen und den züchteriſchen 
Beſtrebungen wenig Intereſſe widmen, beſichtigen wird zwecks 
neuer Klaſſifizierung evtl. Streichung. 

Wielkop. Towarzystwo Hodowców Bydła 
czarno-białego nizinnego. ; 


Maſtviehausſtellung in poſen. 


Die Wiellopolsfa Jzba Rolnicza bringt nochmals in Erinne⸗ 
rung, daß der letzte Termin zur Anmeldung für die Maſtvieh⸗ 
ausſtellung, die vom 1. bis 3. Mai in Poſen ſtattfindet, mit dem 
1. April l. Is. abläuft. Die Anmeldeformulare kann man im 
Büro des Ausſtellungskomitees in Poſen, ul. Mickiewicza 33 (Ge⸗ 
bäude der W. J. R.), erhalten. Da für jedes Tier ein beſon⸗ 
deres Formular ausgeſtellt werden muß, bittet die W. J. R., bei 
der Anforderung von Formularen auch die Anzahl der auszu⸗ 
ſtellenden Tiere zu geben. Die Prämiierung der Tiere wird am 
30. April ſtattfinden. Vorausſichtlich wird es möglich ſein, dieſe 
Tiere nach der Tſchechoſlowakei und Oſterreich auszuführen, wo⸗ 
durch günſtigere Preiſe erzielt werden könnten. Im vorigen Jahre 
wurden Preiſe bis 150 Prozent über Höchftnotiß erzielt. 
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Schweinemaſt mit eingeſäuerten, gedämpften | 


Kartoffeln, ein Weg, dem Verderben ausgejehte 
Kartoffeln gut zu verwerten. 


Aus der preußiſchen Verſuchs- und Forſchungsanſtalt 
für Tierzucht in Tſchechnitz. 5 
In dem Betriebe der Anſtalt fielen beim Oeffnen der 
reſtlichen Kartoffelmieten im April/Mai größere Mengen 
ſehr geringwertiger Futterkartoffeln auf die zu verfaulen 
begannen, da ſie bei dem damaligen Beſtand an Schweinen 
nicht ſchnell genug verfüttert werden konnten. Um nun die 
Kartoffeln als Futter zu erhalten und im Frühherbſt jhon 
ein billiges Maſtfuttermittel zur Verfügung zu haben, 
wurde ein Teil gedämpft und in zwei etwa 90 Zentimeter 
tiefen Gruben eingeſäuert. Vorkehrungen beſonderer Art = 
wurden nicht getroffen, außer daß die Gruben am Boden = 
mit dünner Strohſchicht ausgelegt wurden, um eine ſaubere 
Herausnahme ſpäter zu ermöglichen. Die Kartoffeln 
wurden ſofort nach dem Dämpfen ohne irgend welche Be⸗ 
handlung in die Grube gebracht. Eine Impfung mit 
Milchſäurekulturen wurde nicht vorgenommen. Nach guter 
Füllung bis zum Rand wurden die Gruben mit einer ganz 
dünnen Spreuſchicht wieder überdeckt, um eine ſaubere 
Entnahme zu ermöglichen, und dann mit einer feuchten 
Lehmſchicht abgeſchloſſen. Anfang Juli 1925 wurde dann 
die eine Grube geöffnet. Die äußere Beſchaffenheit der 
Kartoffeln war gegenüber der Einfüllung nicht verändert. 
= en hatten einen angenehmen fäuerlichen 
eruch. 5 


Krankheit ausſcheiden. 
gleicher 
daß der 


waren, begann der eigentliche V 
Er dauerte durch acht 


reichen 
wurde 
Gruppe I = 200 Gramm 


mehl, * 
„ II = 700 Gramm enſchrot, 


gi 
- 300 Gramm pif 2 5 Ee a 
ar erhielten als ee bis zur Sättigung: 
tuppe I Gerſtenſchrot, ; u TA 
‘n II eingeſäuerte, gedämpfte Kartoffeln. 
Das Beifutter wurde mit dem Grundfutter nee 
verabreicht. Der eingefäuerten ac wurden 
Tier täglich 700 Gramm en augefüttert, 
nach Verſuchen von Geh. Rat F. Lehmann⸗Göttingen 
mindeſtens 7 Kilo Getreidefutter neben gedämpften Kar 
toffeln verabreicht werden müffen, um eine b liche 
Futterverwertung zu erzielen. Die Gerſtengrupp 
das Futter in dickbreiiger Form, mit kaltem Waſſer 
rührt, die Kartoffelgeuppe ohne Waſſerzuſat, 


pi 
fo wie 
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Kartoffeln der Grube entnommen waren, mit dem Kraft⸗ 
futter gut vermengt. Je Tier und Tag wurden, um Rha⸗ 
chitis vorzubeugen, 20 Gramm Schlämmkreide verabreicht. 
Vor jeder Fütterung, die zweimal täglich erfolgte, wurde 
kaltes Waſſer als Tränke gereicht. Zu Beginn und am 
Ende des Verſuches ſind die Gewichte in drei aufeinander⸗ 
folgenden Tagen feſtgeſtellt, und das Mittel berechnet 
worden, um bei der geringen Anzahl der Verſuchstiere 
möglichſt weitgehend von Zufalls gewichten unabhängig zu 
ein. In ſiebentägigen Wägungen während des Verſuches 
elbſt wurde die Entwicklung beider Gruppen zueinander, 
die immer eine ähnliche blieb, ſtändig überprüft. 

Die Zunahme in beiden Gruppen, der Futterverzehr 
und die Futterverwertung ſind in folgender Tabelle feſt⸗ 
gelegt: 


ſichtigt, den Verſuch in dieſem größeren Rahmen noch 
durchzuführen. Jedenfalls dürfte auch dieſer Verſuch ſchon 
den Weg gewieſen haben, ſchlecht haltbare Futterkartoffeln 
vor dem Verderben zu ſchützen und ſie als gutes Maſt⸗ 
futter zu erhalten. 5 

(Zeitſchrift f. d. Landwirtſchaftskammer der Prov. Schleſien.) 


42 Tierheilkunde. 42 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft poſen herrſchenden 
Viehſeuchen in der Seit vom 1. bis 15. Februar 1926. 
1. Beſchälſeuche. In 5 Kreiſen, 28 Gemeinden und 44 Gehöften, 


und zwar: Inowrockaw 11, 12, Koscian 4. 7, Mogilno 2, 2, Strzelno 
10, 22 Witkowo 1 1. 


2. Räude bei Pferden. In 16 Kreiſen, 27 Gemeinden und 30 Ges 


Szubin 1. 1. Wagrötviec 2, 4, Wolsztyn 1, 1. 

3. Maul» und Klauenſeuche. In 21 Kreijen, 125 Gemeinden und 
160 Gehöften, u. zwar: Bydgoszez 2, 2, Goſtyn 30, 31, Grodzisk 1, 1. 
Koscian 2. 2, Repno 1,1, Koamin 1, 1, Krotoszyn 1, 1, Leszno 27, 31, 
Mie dzychöd 1, 1, Pleszew 7. 7, Poznan Kreis 2, 5, Rawicz 17, 30, 
Smigiel 10, 14, Srem 2, 2, Sroda 7, 11, Szamotuty 5, 9, Strzelno 1, 1, 
Szubin 4, 4, Witkowo 1, 1, Wolsztyn 1, 1, Wyrzysk 1, 1. 

4. Milzbrand. In 3 Kreiſen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, und 
zwar: Goſiyn 1, 1, Nowy Tomysl 1, 1, Wolsztyn 2, 2. 

5. Schweine rotlauf. In 2 Kreijen, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, 
und zwar: Mogilno 1, 1, Znin 1,1. z 

6. Schweinepeſt und Seuche. In 3 Kreiſen, 3 Gemeinden und 
3 Gehöften, und zwar: Środa 1, 1, Wolsztyn 1, 1, Wrzesnia 1, 1. 

7. Tollwut. In 22 Kreiſen, 55 Gemeinden und 74 Gehöften, 
und zwar: Bydgoszez 2, 2, Chodzież 13, 25, Czarnköw 4, 4, Gniezno 3, 8, 
Goſtyn 2, 2, Inowrockaw 2, 2, Jarocin 4, 7, Krotoszyn 1, 1, Nowy 
Tomysl 1, 1. Obornifi 1, 1, Odolanów 3, 6, Oſtröw 2, 3, Pleſzew 1. 1, 
Poznan Stadt 1, 1, Smigiel 1, 1, Srem 1, 1, Sroda 2, 2, Strzelno 
2, 2, Szubin 1, 1, Wyrzysk 3, 3, Wrzesnia 4, 4, Zuin 1, 1. 

8. Geflügelcholera. In 1 Kreiſe, 1 Gemeinde und 1 Gehöft, 
und zwar Mogilno 1, 1. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. E. V. 
Landwirtſchaftliche Abteilung. 


Anmerkung: Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten 
Gemeinden, die zweite die der verſeuchten Gehöfte aus. s 


Entſchädigungen bei viehſeuchen in Polen. 

Der „D. R.“ wird aus Thorn gemeldet: Wie die Landes. 
hauptmannſchaft (Staroſtwo Krajowe) bekannt gibt, gewährt 
der Provinzialverband bei Viehſeuchen für gefallenes Vieh 
bzw. auf behördliche Anordnung getötetes Vieh folgende Ent⸗ 
ſchädigungen: für an Rotz gefallene oder getötete Tiere 3/, des 
‚| jeweiligen Marktpreiſes; an Nang e oder Tollwut gefallenes 
oder getötetes Vieh 4/, feines Wertes; an Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche gefallenes Vieh den vollen Wert desselben. Zur Erz 
langung jeweiliger Entſchädigungsſummen fei folgendes deachtet: 
Bei Ausbruch irgendeiner Seuche iſt ſofort die zuſtändige 
Polizeibehörde (Wojt) zu benachrichtigen, desgleichen Kreisarzt 
und Staroſt. Für gefallenes oder auf behördliche Anordnung 
getötetes Vieh, das während einer Viehſperre trotzdem in 
eine geſperrte Gemeinde eingeführt wurde, gibt es keine 
Entſchaͤdigungen. È 


[| Wien um weiten [as] 


Einfriedung von Vichweiden. 


Zur Einfriedung von Weiden eignen ſich von den 
Heckenpflanzen u. a.: Weide, Pappel, Erle, Eiche, Haſel⸗ 
nuß, Holunder. Eine auch ſehr gut für dieſen Zweck 
paſſende Pflanze ift die Akazie. Sie läßt fih überall — 
auch auf leichten Böden — anbauen, da ſie äußerſt genüg⸗ 
G ift, zumal fie als Schmetterlingsblütler befähigt ift, 
en zu ihrer Entwicklung erforderlichen Stickſtoff dem Luft⸗ 
meer zu entnehmen. Die Akazien liefern außerdem ein 
für vielerlei Verwendungszwecke brauchbares zähes Holz. 


E | Bur Erzeugung | höften, und zwar: Bydgoszez 1, 1, Grodzisk 1, 1, Jarocin 2, 2, Koscian 
Br 1 kg Zunahme | 1, 1, Kozmin 1, 1, Oborniki 5, 5, Oſtrow 1, 1, Pleſzew 1,1, Poznan 
BEN waren erfordert: | Kreis 1, 1, Śrem 1, 1, Szamotuly 1, 1, Sroda 4, 4. Strzelno 3, 4, 
3 8 2 Grund: | Bei- 

8 » 


Wie aus der Tabelle erſichtlich ift, war der Futterver⸗ 
zehr auch in der Gruppe II ein vollkommen normaler, der 
der Aufnahme friſcher, gedämpfter Kartoffeln nur wenig 
nachgeben dürfte. Dementſprechend zeigte auch die 
Gruppe II eine ausreichende Zunahme, die mit nur 
36 Gramm täglich bei einem Durchſchnittstier hinter der 
Normalgruppe I zurückblieb. Die eingeſäuerten Kartoffeln 
wurden ſchon im Vorverſuch von den Tieren ohne Wider⸗ 
paben angenommen, und der Verzehr ließ fih im Laufe 

des Verſuches noch etwas ſteigern. i 
Was die Futterverwertung anbelangt, ſo zeigte dieſe 
ſich auch hier bei der Gruppe II gegenüber Gruppe I als 
durchaus normal. Würde man die Gerſte zu Kartoffeln 
im Wertperhältnis 1 : 4 ſetzen, fo würde, in Krafutter 
umgerechnet, die Gruppe II etwa die gleiche Verwertung 
gezeigt haben, wie die Gruppe J. 
Eine Unterſuchung der eingeſäuerten, gedämpften 
Kartoffeln ergab auch keinen Minderwert gegenüber 
friſchen Futterkartoffeln. Das Ergebnis war: 76,44 Pro- 
gent B Prozent Protein, davon 1,89 Pro⸗ 
dent Eiweiß; 0,05 Prozent Fett; 15,32 Prozent ſtickſtoff⸗ 
ftreie Extraktſtoffe; 1,17 Prozent Rohfaſer; 4,36 Prozent 
ſche, davon 2,57 Prozenk Sand. 
Na 
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Trotzdem ift die Akazie aber als Einfaſſungspflanze für 
Viehweiden nicht brauchbar, da die Rinde für Pferde giftig 
iſt. Es ſind Fälle bekannt geworden, in welchen Pferde 
verhältnismäßig kurze Zeit nach dem Genuß von Akazien⸗ 
tinde verendeten. Vergiftungen von Rindvieh und Schafen 
durch Akazienrinde ſind wohl bislang noch nicht bekannt 
eworden. Auch das Laub der Alazie ſcheint auf keine 
ierart giftig zu wirken. Man wird deshalb gut tun, die 
Akazien trotz ihrer guten Eignung für den in Frage ſtehen⸗ 
den Zweck nicht zu verwenden. Die Abgrenzung von Vieh⸗ 
weiden durch lebende Hecken iſt überhaupt nicht ohne wei⸗ 
teres zu empfehlen. In den beſten Hecken finden ſich 
häufig Stellen, welche den Tieren das Durchſchlüßfen er⸗ 
möglichen. Außerdem verſchatten die Hecken breite Streifen 
der Weide. Sie gewähren allerdings den Tieren Schutz 
gegen Sturm und Unwetter, doch kann man dieſen Schutz 
auch durch billige Schuppen ſchaffen, wenn bie Weide mit 
Draht eingezäunt iſt. a 
. m S SSE 
Dereins-Kalender, 
Bauernderein Strzalkowo. Verſammlung am Sonnabend, 


dem 20. 3., nachm. 142 Uhr, im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
Hertz über „Wie wirtſchafte ich rentabel?“ 


Wegen abermaliger Verlegung der Geſchäftsführerkonferenz 
vom 16. auf den 23. März, findet die Sprechſtunde in Mie dzychod 
nicht am 28. März, ſondern am Dienstag, dem 30. März, ſtatt. 


Bezirk Poſen I. 

Bauernverein Zabno. Sonntag, den 14. 8, nachm. 5 Uhr, 
Generalverſammlung. Tagesordnung: $ 
ſtandes, 2. Wahl des neuen Vorſtandes und der Vertrauensmänner, 
3. Vortrag des Herrn Dr. Ptok⸗Poſen über Steuerfragen. 


Bauernverein Swarzedz. Schlußfeier des Haushaltungs⸗ 
kurſus. Mittwoch, den 17. 3., nachm. 3 Uhr, im Saale des Hotel 
Polski Eröffnung der Ausſtellung bon Erzeugniſſen von Schüle⸗ 
rinnen ſelbſt gefertigt. Öffentlicher Eintritt 50 gr pro Perſon. 
Donnerstag, den 18. 3., abends 7 Uhr, im Hotel Polski, Abſchieds⸗ 
fejt. 1. Prolog, 2. Vegrüßungsanſprache, 3. Theater (Singſtück), 
4. Tanz. Eintritt 2 t pro Perſon. Nur für Mitglieder und 
deren Angehörige. 


Bauernverein Trzek⸗Deutſcheck. Nachdem durch Herrn Aumann 
die Verſammlung vom 2. 3. abgefagt worden war, findet nunmehr 
unwiderruflich die Verſammlung am Freitag, dem 19. 3., nachm. 
4% Uhr, im Gaſthaus zu Trzek ſtatt. 


al ans g, der eee e ade unn dy n fen gez 
Stellung als 
Eleve Tr 
erwünſcht. Angebote an (241 aber nicht als Kochlehrling. 
E. Hannemann Frau Rittergutsbesitzer Wendorff 


Sem. Landwirtſch. Hochſchule ſucht 90 Pr 
auf größerem Gut. Familienanſchl. hit ennil el, 
Letzkau, Freistaat Danzig. Zdziechowa, Pow. Gniezno. 


Bokt- u 4. Ab 6 Vermögens⸗Bilanz 
gang! 4. gang‘ 6. Zahl der Mitglieder am Schluſſe 
Bilanz am 30. Junt 1925, a, eehte 90 100] am Schluſſe des Geſchäftsfahres 1924, 
1. . Spar- und Darlehnskaſſe Wagrowiec $ 
Attiva: zi k 21 Spółdzielnia z odpow. ogran. 9 Aktiva: at 
i Techn Hilbt. Geſchäftsguthaben bei der Provinzial > 
Sai i un ben b. d. Rron Wen Raſſe wer Per A u 
eichäftöguthaben b. d. „en. — — ; E 5 
Aus ne Ifo. Rechnung bet Genoſſen 26 824.84 9 409,05 Vermögens. Bilanz k — —. — i kaada ie 5 vd 
CCC 200 —] am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1924. ul nn. Inventar 22 
P l Attiva: zt at Summe der Ahlen: 3 
wunbftüld-flontoe . : 20 752,45 20000,— Raffenbeftand am Schluſſe des Geſchäfts⸗ 610 Baifiva: 11 
Sn ara 3 4 ae 19 jahres A 4 6 a > 1.— 14 Seſchaftsgulhaben der Geneſſen 1, 
be an Formularen à 370,01 | Meihäftëguthaben b. b. Prov.⸗Gen.⸗Kaſſe ; erento à e e 
Summe der Aktiva 60 197,74 | 39 468,52 Weiden „ Genoſſen u. 1 ee eikage e E 
Baffiva: 11 al lern E — Spareinlagen 3897,88 
pi Summe der Attiva 48655 | 485,55] Schuld in Ifp. Rechnung an Benoffen . 889,70 
Geſchäftsguthaben der Genoſſen + 1148,40 148,40 waſfib az a 4 Schuld in 10 Rechnung dei der Prov. 
ſeſen vefonds —ͤ : 216 0³5.— 15 000, — ajf : Genoflenfchnftötaffe ig 1837,80 
eiriebsrſicklagnge 9 967 46 9967,46 | Reſerveſond ee 0,01 1.— A N ENT 00 
Spareiniagen „ 10 906,0] 2051 61 Betrieberücklage 0,01 7700 Rüdit, Berw Kosten 
Schuſd in ifo. Rechn an Genoſſen 6161.45 | 10 716,05 Schuld in lfd. Rehn an Genoſſen . 40,87 40,87 Renbankenge halt - 
Schuld in fd. Mech b. Prov., Gen.⸗Raſſe 1652287 —— Schuld in .d. Rehn. b. d. Prov. ⸗Wen ⸗K. 486,75 486,75 Shhihie Den 
Aufwertungsſonds * x è + 2000,— | 1000,— Gimme der Palva 561 185,55 un 
7 ane 9 —.— 1 a ein 77 ä „Mengen Tt i en 
nr e End = z ‘ par- und Darlehn ase Jezierzyce 
Summe ber Banıva 50 791.20 % 408,02 n ade Kilat Spółdzielnia z odpow. nleögran, 
Ten 57 ahl. ; Mü Der Vorland: Franz Wittig, , Hoffmann. 


1. Entlaſtung des Vor⸗ 
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Größtes Lager von Reserveteilen in Polen. 


Zahl der Mitglieder am Anfange des Geschäftsjahres: 98. 


Aelteres Mädchen, 


evtl. einſache Witrin, welches auf Gütern tätig war, in 
Küche und Geflügelzucht erfahren iſt und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſofort oder ſpäter geſucht. 


Frau Pakulska, Wölka 


poczta Swiercze, Ziem. w 


Drilimasehinen Polonia 


ARMINIA" 

System Saxonia, die beste Universal- 

Drillmaschine für kleinere und 
grösste Besitzungen, 


Pflüge, 


ein-, zwei- und mehrscharige, 
Kultivatoren . Schleppen 


Eggen, 
Feld-, Wiesen- und Saat-Eggen, 
Pflanzlochmaschinen, 


2,, 8- und 4, reihig, 
Düngersireumaschinen, 
Chilistreuer, a rein 


mehrreihig 


Hack maschinen 
für Rüben und Getreide, 


sowie alle anderen land wirtschaft- 
lichen Maschinen und Geräte. 


Wang Mann 


j oiy 
Poznań, ul. Wjazdowa 9. 


. Zap] 


* 
. 


ueuzog-ejewsn“ 


uoydapy Dr 


68-77 08-77 


. 
s 


234 


Zuſchriften mit Angabe des Gehalts erbittet 


arszawska, 


j 169 
BESEREEE EBENE DEERE 


f Państwowa Fabryka związków azotowych 
Reichs-Stickstoffwerke 


Chorzöw 
liefert für die Frühjahrssaison die billigsten Stickstoff - Düngemittel: 
BER” 9 monatlicher Kredit IE 

5 Kalkstiekstoff, gemahlen, zu 1.60 21 für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. 
2 Kalkstickstoft, gekörnt, zu 1.80 z} für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. 
i Ammonsalpeter (85% Stickstoff) zu 91.0 z für 100 kg, ausschließlich Verpackung. (184 
— Frei Waggon ab Fabrik. 
~ ‘Beratung erteilt im Gebrauch der Düngemittel Dr. Celichowski, Póznań, ul. Dąbrowskiego 17. 
lj 


Eee 
„„ :::: ᷣ I TUE YBBEREUE 
5 po 


V. Pleszew 
(Wikp.) 


ne Saatzuchtwirtschaft Sobotka 


hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 


Zu verkaufen: 


1. Original v. Stieglers roter Sommerweizen zum Preise v. 50% üb. Pos. Höchstnotiz, . . 
2. Original v. Stieglers Kaiser-Gerste zum Preise v. 50% üb. Pos, Höchstn., ausverkauft. Dehne Drilmasehine 
3. Original v. Stiegiers Duppauer-Hafer zum Preise von 50 % üb. Pos. Höchstnotiz. 
An S ffel T 
n Saatkartoffeln: er ; a 
von Stieglers WOHLTMANN 34, Eigenbau zum Preise von % über Posener HN | i l h 
höchste Fabrikkartoffelnoßz, Aer mani fi Mast ie 
Original von Kamekes „Deodara“ 4 m, 


„Original von Kamekes „Kartz v. Kamele“ | zum Preise von 180 0% über Posener 
. Original von Kamekes „Parnassia““ höchste Fabrikkartoffelnotiz. 
Original von Kamekes „Pepo“, ausverkauft 

Bestellungen bitte ich zu richten an 
Posener Saatbaugesellschaft, Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. 
Telephon 60-77. v. Stiegler. 


non - 


Kriesel Mäckselmaschine 
mit Gebläse — 
für grosse Leistung 


gebraucht in bestem Zustande. 


Jur bevorſtehenden Zu kaufen gesucht: 
Saatzeit n Dilman 
Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sümereien Rutenbreite, 251 


Poznan Ul. Gwarna Nr. 15. in nur J. Qualitätsware. Ru! 
ö „ fü Jantrieh, 
Waffen, Munition und Sport-Artikel Sutterrüben Edend orfer sehr un en 


Büchsenmacherei Futtermöhren Dipl,- Panl agel 
Genaues Einschiessen von Gewehren ; " Gensianten" In. 
Präparleren von Vögeln und Tieren für Garten und Feld. (228 Inowroelaw. Tel. 345. 


Fernspr. Nr. 2922. Fernspr. Nr. 2922. Bruno Hoffmann, 


3 


Gniezno, ul. Chrobrego 35. 


Fulterrübensamen- 
steeklinge!! .. 


geibe Eckendorfer 


mehrere hundert Zentner 
hat preiswert abzugeben. 


Dom. Ciolkowo, p. Krobia. 
BSS AA 


IN Jagdbesitzer 
schützt euer Niederwild 
durch Vertilgung von 4 

Raubzeug. 


Sach- und fachgemässe Ver- Wi 
tigung von Graukrähen u. % 
a. Raubzeug und danach 
wesentliche Vermehrung des 
Niederwildbestandes. 


Kaufe Wild, Geflügel, Bruteier, 


Gaklenetzeugniſſe, > 
Butler und Gier ese. Orpington, o 


zu den höchſten Tagespreiſen. 1 21 abzugeben. Verpacung bis 
Offerten erbitten a 86 30 Stck. 1 21. Anfragen Rückporto. 


1 unt Garn. Tol 1. le Fu Rebe, 


OH 69 οοꝶ˖L 
Familienanzeigen Stellenangebote 
Ans und Verkäufe njw. 


gehören in das 


Landwirtſchaftliche Zentralwochenblatt 


176 


Durch die W. I. R. Poznań und P. I. R. Toruń anerkannt, stehen zur Frühjahrssaat noch zur Verfügung: 
Original P. S. G. Goldkornhaier, geib, früh fritfliegenfest, für leichten bis besseren Bodens, sehr ertragreich, gutes Korn, 
Original und I. Absaat P. S. G. Gelbsternhafer, gelb mittelspät bei zeitiger Saat mit bestem Korn, höchst ertragreich 

auf mehr wasserhaltenden Böden. 
Original P. S. G. vierzi. Nordland Sommergerste, hervorragende Futter- u. Brennereigersto für leichte u. mittlere Böden. 
Original P. S. G. Gambrinusgerste, ausverkauft 
I Absaat P. S. G. Gambrinusgerste, Braugerste für leichte Böden mit bester Kornform. ' 

5 z orte f ` : 55 

Preis über Posener Höchstnotiz 1 pe & l für Hafer, Braugerste, resp, Futtergerste, 
Original u, I. Absaat Kl. Sp, Wohltmann 
Original P. S. G Neue Industrie, fast ausverkauft bei Orginal 180%, I. Absaat 100 %, über 2.— zł p: 50 kg resp. 
Original P. S. G. Müllers Frühe, ausverkauft die darüber hinausgehende höchste Fabrikkartoffelnotiz. 
I. Absaat Müllers Frühe, fast ausverkauft 
Original u, I, Absaat P, S. G. Blücher 


Or ginal u. I. Absaat P, S. G. Odenwälder Blaue i ? N 
z & bei Original 160%, bei I. Absaat 90 %, über 2,— zł pro 50 kg 
pir eg 25 4 & Shua 85 üb wer kaatt resp. die darüberhinausgehende Höchstnotiz für Pabrikkartoffeln. 


I Absaat P, S. G. Werder 
Original u. I. Absaat K. Sp. Silesia, bel Original = 120 %, I. Absaat 70% zum Grundpreis. 


Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. z 0.p. ; 
Deutsch-polnische Saatzuchtgesellschaft 2 A RA A R T E 
p Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pomorze). Telegramm-Adresse: „Ponihona“, Ogorzeliny. 


Fr. Dehne - Halberstadt 


30 


99990095999909900990909009800000099080 


Aekersehielien 


$ o R < y 
s N, | É i sS / 
e o 99 IN) K ; a © 
Original „Kuttruf 
En A Drillmaschinen, Hackmaschinen 
vom Lager Original- Ersatzteile. (809 


Anfragen und Bestellungen schon jetzt erbeten an 


iw. Paul GES MKO, murot. 


Tel. 345. Dworcowa 45. 


Schiller & Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtsehait. 


Poznan, ul. Towarowa 21. 
— Telephon 5447. — (226 


Faatzuchtwirtschaft 


hildebrand-Nles3c3ewo 


Post Kostrzyn, pow. Środa Telephon: Hostrzyn Nr. 18 
hat folgendes Saatgut abzugeben: 


TE 3 Original „ 30 

[ Zum Beizen des Saatgutes haben wir folgende et x ommerueizen eum 
Mittel auf Lager: 

Uspulun Nass- und Tro kenbeize 

Germisan, Formalin aw 


Tillantin und Uraniaheize 
außerdem AV, Schüdlingsbekämpfungsmittel, 


Posener Santhaugeseilschaft, pomni 


Tel, 6077 ul. Zwierzyniecka 13. 
Ammann 


399090902900983508060290092056905990809 


3. ” ”„ Hanna-Gerste, 
6 gelbe e aus- 
. 15 grüne Victorin-Erbsen, J verkauft 
e Nachbauten der bewährte- $ 
An Suathurtoftel o sten Kameke’schen Züch- 
tungen und Modrow’s Industrie. 
Bestellungen nimmt auch an die 


Posener Suutbaugesellschaft Poznan, 4 . 


i 


ZUR SAAT! 


i Luzerne, Klee, Grasarten 
= sämtl. Feld-, Gemüse- u. Blumensämereien 
ferner Rafflabast, Baumwachs und 
verschiedene Pflanzenschutzmittel 
empfiehlt 
Aleksander Szyfter 

Samen - Handlung 
Tel, 3904. Poznan, ul. Wielka 11. „ Tel, 3904. 
Preisverzeichnis versendet auf Wunsch. 


EMANTA AAAA OAAR L A 


Drahtzäune ; 


Gewebe und Geflechte jeder Art, zu mäßigen Preiſen empfiehlt 


Drahtweberei 


Jözef Hesse Spadkobiercy 
Lódź, Andrzeja Nr, 40. [233 


Aaa 
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Wenn, 


ERDMANN KU N TZE . Schneidermeister 


Weg” Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Malereien 
modernsten Stils auf Rleider 
u. Schals werden angenommen. 


Lager in prim 


und deutschen Stoffen. 


a englischen 


Moderne Frack- Anzüge 
zum Verleihen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen, 


o Drainröhren © 


(4 bis 16 cm Durchmesser) 
hat abzugeben 3 (169 


OTTO KROPF, Dampfziegelei, 


Kowalewiec bei 1 (Bahnhof). 


Von hiesigen Anbaustationen haben 
wir folgende 


Original v. Kameke’sche 


Sagtkartoffeln, 


soweit der Vorrat reicht, abzugeben: 


Original v. RNamekes Deodara 

Original v. Namekes Parnassia 

Original v. Mamekes Pepo 

Original v. Namekes Gratiola 

Original v. Mamekes Goldball 

Original v. Namekes Rubia 

Original vo. Namekes Hindenburg 

Original o. Namekes Martz v. Hameke 

Original v. Namekes Gloriosa i 
zum Preise von 180% Zusehlag über Posener 

Höchstnotiz. 

Ausserdem von der v. Mameke’schen 
Saatzuchtwirtschaft folgende Sorten zum 
jeweiligen Preise des Züchters: 

Original v. Namekes Centifolia 
Original v. Mamekes Citrus 
Original v. Namekes Laurus 
Original v. Kamekes Arnika 
Original o. Namekes Beseler 
Original vo. Name kes Pirola 
Original v. Mamekes Mirabilis 
Original vo. Mamekes Tuno 
Original v. Mamekes Belladonna 
Original v. Ramekes Lotos 


Posener Saatbaugesellschafi 


T. Z O. P. 
POZNAN, ul. Zwierzyniecka 13, I. 
Telephon 60-77. 


[Fisehmehl Marke 


Amtliche Analyse: 68,9 % Protein und Fett, 


Be u. Analyse des Herrn Dr. Celichowski Ohne 
von der Landwirtschaftskammer, Posen. 


ist die Viehmast unlukrativ. 
Genau auf Marke und Firma achten, 


H. Fiebach, Bydgoszcz, Gdańska 35. a27 


Administrator Oberinspektor. 


34 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, ſeit 1910 b. Fach, ſucht von ſofort 
oder jpäter Stellung, gute Referenzen, lückenloſe Zeugniſſe BETES 
Letzte Stellung krankheitshalber aufgegeben. 


Spalding, Przysieka, poczta Osno, pow. e 


Draht- reer Gefleehie 
Dolftermöbel 


bietet an (795 


M. Sk — — 5 


A. Maennel 


Nowy Tomysi 1. 
(216 


Die Ausführung 


2, industrieller und landwirtschaftlicher Rauten :: 


Qin eee eee eee eee 


nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
SPEZIALITÄT: 


dent uberallhin 


KARL WE BER, Baumeister, 


Baugeschäft :: Dampfsägewerk :: Ziegelei, 
Gegründet 1868. KEPNO. Telephon Nr. 10. A 


Dom. Ciolkowo, poezta Krobia 


hat zur Saat abzugeben 


J. Lochows Peikuser Gelhhaier 1, Asal 
Hillehrandis Hanmauersie 1. Alsadi ... 


zu entgegenkommenden Preisen. "ug 


BE das Beste, das bis jetzt auf 
ee e den Markt gekommen ist. ü 
22,5 % phosphorsaurer Kalk, 0,05% Salz. 


dieses Fischmehl Beste Empfehlungen 
von den Verbrauchern. 


* 


17. 


RETTET ET EEE EI BET WORET EN 


Das einzige, 
und der Schädlinge 


: 
f 


Pornar ul deweryna Mielzyn 


bon. Chraplewo, Nein None Towmyäl; > 
hat zur Saat abzugeben: 
Kamekes Original Karz 


„ 75 Gloriosa 
35 59 Gratiola 
214) * 35 Goldball 


Hiermit erkläre ich mich bereit, meinen Sohn für die 


Austauſchaktion 


anzumelden und verflichte mich, einen anderen Landwirtsſohn 
in meine Wirtſchaft aufzunehmen. 


a NEUE E ISE BER E PAEA N AA EC ONENA 


t 


Wohnort 


ron HER R p te 


Poſt: ‚G—U— · * ty ** 


Kreis: 


nn. n..n.....n........m..... mr. 


Verantwortlich tür die Schriftleitung: Ing. 


1 Karl Kar gen für den 12 i 
unzeigenannahme in Deutichland „Ala“. Berlin SW. 19, Krauſenſtr. 88/39. — Drud: Drukarnia Concordia Sp. 


feingemahlener Stebniker Kainit. 


Bestellungen für März erbeten. 
Beziehen kann man ihn: 

Durch alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen, Syndikate, Genossenschaften 

und geschäftlich eingestellten landwirtschaftlichen Vereine. 

— Gebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu: 


Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, pl. Smolki 5. 


ENT 
—— —— ä nn 


IS Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — —— 


Alte landw. Maschinen 


Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznań 


Woldemar Günter, Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Telephon 52-25. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. 


Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T, 2. Poznan, Wlazdowa 3. 


nieversagende Mittel zur Bekämpfung des Unkrautes 


(Drahtwurm, Fritfliege) 


"o 


ILKNIINRIIKLELLLLLDUNULILASKNUIIKUAAUHULA 
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Haushaltungsſchule und Penſionat 


Janowitz (Janöwiec), Kreis Znin. 
Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin 


Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, Numen- und Tortenbäckerei, er 


Einmachen Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten. Wäſchebehandlung, A 
Glanzplätten und Hausarbeit. m: 

Daneben theoretiichen Unterricht von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen 1 
auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. „ K 


Beginn des Halbjahreskurſus: 8. April 1926. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 85 zk monatlich. 235 
Anmeldungen bis 5. April nimmt entgegen die Schulleiterin 
Erna Letzring. 


Waler soe Akrsellen„‚Orleinal Kuttruf” 1 


liefert sofort der Vertreter 224 
H. Radtke, Inowroclaw, Maschinenfabrik. 


De enen Sobotka | 


hat zur Pr ühjahrssaat abzugeben: 
An Saatkartoffeln: 


1. von Stieglers Wohltmann Eigenbau zum Preise von 
120 % über Posener höchste Fabrikkartoffelnotiz, 


% 1 
2. Original „Kartz von Kameke“ zum Preise SE 
3. Original von Kameke’s „Pepo“ ausverkauft | posendt hste i 
4. Original von Kameke's „Parnassia“ Fabrikkartoffel- $ 
5. Original von Kameke's „Deodara“ notis 
An Futterrübensamen: 1 


Original Wiechmanns Eckendorfer (gelbe). 
Bestellungen bitte ich zu ‚richten 


PosenerSuatbaugesellschaft Poznan, ul.Zuierzpnieckn13 o 
Telefon Tis von Stiegler. 


u. Anzeigen: Luiſe Dahlmann, in Poznań, Bwierzyniecta 18, I 
„Poznan. 


